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ESs War eıne gute dee des erlages Herder, unftier dem Stichwort „Jahreslesebuch“

Auszüge aus den Werken namhafter Theologen und geıistlıcher Schriftsteller herauszugeben,
dıie repräsentatıv Zeugnıs en VOINl dem CNalien der Jeweılıgen Persönlichkeiten Als Jahr
reslesebuch sind ereıts exte VOTN Anselm Grün, Antony de ello, nNtion Rotzetter und Phil
Bosmans erschienen. Der hıer vorgestellte Auswahlband für das Jahr 2002 diese Degrü-
isenswerte Tradıition erfolgreic fort DIie kurzen CXWE, ursprünglich meılst Sesprochenes ort
und 1er MI änger als Je eıne eıte, wurden daus verschiedenen Bereichen des Wirkens VON
Franz amphaus ausgewählt Überwiegend handelt CS sıch Predigten aus Gottesdiensten,
aber auch Hıirtenbriefe die Katholiken selnes Bistums, Bıbelarbeiten verschie-
denen Anlässen, Radioansprachen, Presseartikel und orträge.

DIie1eder formulierten edanken und Themen ©  ( den Monaten entsprechend,
eıne Gliederung In ZWO Kapıtel nahe, die auf die Kirchenzeiten abgestimmt siınd und deren
el  Orte sleichzeıltig Schwerpunkte der bischöflichen Verkündigung darstellen Golt allein De-
nUugt Januar), Arm seın VOT GOott (Februar), Seht den Menschen März Vom Tod ZU en
(Aprıil), eıst, der lebendig MaCcC. (Maı) Hınter Jesus her Jun1i), (Gememsam Juli) In dieser
Welt August), Kam eın Wort, wollt’ euchten (September), 1gnale der reınel Oktober), Im
Todesschatten (November) und Kın Kınd ass hoffen (Dezember) Das Inhaltsverzeichnis mıt
den Überschriften er 365 exte SOWIE das egıster Ende erleıiıchtern dıe OrJentierung und
gegebenenfalls das Auffinden eınes sesuchten Motivs Fast alle exte sind ausgewählt, dass
s1e für sich elesen und „Brot für jeden Ta.g“ werden können.

DIe Kirche INUSS sich eute vielfältigen Herausforderungen tellen S1e hat amı aul
dem I1 Vatikanischen Konzıl begonnen, doch sind viele mpulse VOIN damals In den vergan-

Jahrzehnten MCZ Tragen sekommen. Standortbestimmungen, Klärungen, Orjen-
tierungen, Denkanstölse sind darum weılterhin notwendig All das lefert dieser Auswahlband
In eindrucksvoller WeIılse. DIe exte des Limburger 1SCHNOIS siınd Zeugnisse einer christlichen
Lebenseinstellung der Menschen willen, dıe CS In uUunNnserer Zeıt schwer aben, esehen und
sehört werden. Franz Karl Heınemann

Hans

WIR DEN FUSSEN
DIe opragende KrafTtt der gottlichen
Eichstatt 2002 Tranz-Sales-Verlag. 144 s „ Oln FEÜR 9,90 ISBN 3-((21-0251-4).

ans essl1ın ist eın Glaubenszeuge Man mer 65 eıle eıle, WenNnn I11lall seine Texte
1es Und 11all 1es sS1e mıiıt Genuss und will! gar Nn1IC aufhören denn das, Was Sl SCHTEI

Ist Bekenntnis, durchlebtes Bekenntnis eınes Ordensmannes aus der Gemeinscha: der Obla-
ten des Franz VoOoNn ales, der Pfarreiseelsorge und Schuldiens ennt, der vielfaltıge YIa.
rungen In der efangenenseelsorge emacht mal und der In der Grenzsituation des weıten
Weltkriegs erlebt hat, WIe Glauben Cn versetzen kann. In dem vorliegenden Buch seht er
der UuDSTLanz dieses auDbens auf den YTUun:

Das Qanz persönlıche Glaubenszeugnis des Paters korrespondiert iImmer wıleder mıt
dem Zeugnı1s der 9anzen Kırche, Schreı er doch über das redo, die der Bergpredi
und die Sakramente, also allesam Themen, die dem gemeinschaftlichen Glauben wesentlich
sind. Aass 65 et{wa gute Gründe S1Dt, Gott oben, weil er die Welt erschaffen hat, dass WITF
seıne Ebenbilder sSInd und Cl uns Sesprochen hat, dass er Mensch Seworden Ist, gekreuzigt
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wurde und dann doch den tache!l des es besiegt hat und auferstanden Ist, davon pricht
ans ess11n QeNaAUSO WIe en eutlic MaC. dass eın en ohne Glauben OdenlOs Ist
wW1e 0S der ıtel sagt Und ebenfalls warn el VOT eıner al  n 1INSs Blaue“, auf der Menschen
lauben, s1e würden ohne Gott das Paradies ScCHhalfen Unmöglıch, ess11n denn das BÖ-
SC der Teufel Ist immer und überall (GEeWISS, doch [11USS deswegen nıemand, denn
es Sibt Ja Gott, der 1Im etzten Sieger leiben wIird.

SO wırd INan hbe]l der Lektüre neugıer1g auf eın en mıt Golt und onkret auch
auf den Sakramentenempfang. esslın Yrzählt eLWa, dass en WIe viele andere nach dem Kon-
Z1l, immer wenı1ger Interesse Buflssakrament Und dann emerkte „ Je lauer ich 1Im
Empfang dieses Sakramentes wurde, mehr verspurte ich eıne innere Leere . |hese Not
ehrte MI L1UT eten, s1e 1efs den Sales-Oblaten auch einen Zufluchtsor suchen, dort

beichten.Er fand ihn be]l den Redemptoristen In Aachen und fortan fuhr CT alle ZWEI HIS
drel Monate dorthin, das Sakrament empfangen und Erfüllung finden Genauso
Wesslings orte ZUTFr Eucharistie Begreifbar ist s1e llemal 1Im Glauben, und der eute
schwer, weiıl WITr das Staunen verlernt en Und dieser Stelle einmal mehr die Erinne-
rung des Autors dıe Kriıegsnot, den Tod ÜUre Unterernährung, we1l 65 keın Brot mehr
Sab eute ingegen esteht die Gefahr lauben, alles se1 VOoO Menschen machbar DA der
Anfang eıner eiskalten Welt, In der die Technik die Gottes übernimmt.“ Ihr fiel auch das
Verständnis für die Eucharistie ZA pfer. Dagegen betont esslın Alch hbete und S]au-
be WOo wırd diese Haltung mehr verlan als be]l dem Geheimnıis, das irdisches Brot ZU Leib
Christi macht? Wenn du NIC lauben kannst, dass Jesus wahrer (‚ott ist, dann ist eSs auS-

siıchtslos, diesem Geheimnıis nachzuspüren.“
Mıt EICHEN Entschiedenheit pricht esslın anderer Stelle, WEelilll CS die

der Bergpredi seht, VOIN radıkaler 1e und Nachfolge Er welst darauf hın, dass der ohl-
Stan der westlichen Welt eıne Yro Gefahr für das Chrıstentum darstellt, verurteilt aber
gleichzeitig die voreılige Verurteilung anderer. Hıer pricht der Gefängnisseelsorger, der 1M-
Iner wlieder erlebt hat, dass Menschen sıch auch ändern können.

essl1n istK und UG eın glaubhafter eu und darum auch eın Wegweıser,
dem [an siıch gern anvertraut Im Sinne des paulınıschen 99  IC mehr ICht sondern YISTUS
lebt In A,  6C wırd INan beim Lesen unwillkürlich die Emmausgeschichte erinnert: „Brann-
te uns MC das Herz, als Jesus uUuns dıie Schriften erschloss“, sagten damals die beiden ün
Der. Ahnliches ass sıch auch VOIN diesem Buch Raymund es
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ars Inn 002 Versandstelle der „Briefe”“, D S KT FÜR SO
ISBN 3-923803-14-1).
„Auf Uullserem Wegsg WK die Zeıt hılft unls immer wıieder eın utes, ermunterndes Wort, das
UnNs Jemand Im Vorübergehen S gt“‚ schreıi ans Schalk, Provinzıal der Münchner Provınz
der Redemptoristen, Im VorwortZvorliegenden Buch erTiass hat 065 seın Mıtbruder ein-
rıch Stummer, verantwortlicher Redakteur der Provinzzeitschrift „Brıefe dıe Freunde“.

Tatsächlie sınd diese Worte ZU eDben, entnommen AaUsSs den Ediıtorlals der „Briefe“,
leise und unaufdringliche Frohbotschaften, die ermutıigen weıliıterzumachen und darum Dgera-
de auch Jjene ansprechen, denen nıcht unbedingt nach Voranschreiten zumute SE
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